Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG

Anbau-, Liefer- und Abnahme-Vertrag Nr.: Dieses Feld wird durch den GB Getreide ausgefliit! fijr \Weizen auf
stillgelegten Flachen (non-food-Weizen) Ernte 2009

zwischen dem Aufkaufer: Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG Ralffelsen
Altenbergerstral3e 1a, 50668 Koln (nachfolgend RWZ genannt)

und dem Erzeuger:

Name:

Vorname:

StralRe:

PLZ/Ort:

EU-Betriebs-Nr.:
(nachfolgend Erzeuger genannt)

Uber den
Beauftragten: (Ausfullen zwingend erforderlich!)
(z.B. Betriebsstelle / Lagerhaus / Vermittler / Gber...)
Zustandige Landesbehdrde: (Ausfillen zwingend erforderlich!)
(Antragsbehdrde)
Bundesland: (Ausfullen zwingend erforderlich!)

Der Erzeuger verpflichtet sich zum Anbau von Weizen (Sommersaat) Ernte 2009 auf stillgelegten Flachen

. 3} 1)
auf einer Vertragsflache von: ha, ar

Verpflichtungserklarung:

Der Erzeuger verpflichtet sich, séamtliche geernteten Ausgangserzeugnisse von der Vertragsflache abzuliefern. Der Aufkaufer verpflichtet sich, die
Lieferung anzunehmen und garantiert, dass eine gleich grol3e Menge dieser Ausgangserzeugnisse in der Gemeinschaft zur Herstellung eines oder
mehrerer der in Anhang XXIIl der VO (EG) Nr. 1973/04 genannten Enderzeugnisse verwendet wird. Beabsichtigt ist die Verwendung des Erntegutes
zur Herstellung von Kraftstoffen (z.B. Bioethanol).

Als weitere Vertragsbedingungen gelten die diesem Vertrag beigefugte Vereinbarungen gemaf Anlage 1.

Die Vertragspartner erkennen Anlage 1 mit lhrer Unterschrift an.

Die im Zusammenhang mit diesem Vertrag erfa3ten Daten werden im Sinne des BDSG gespeichert, sowie zum Zweck der Erfullung der sich aus dem
Vertrag ergebenen Rechte und Pflichten weitergemeldet.

Aufkaufer: Erzeuger:
Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG (Unterschrift)

Datum:

1) Die Vertragsflache muf auf die zweite Nachkommastelle genau angegeben werden (ggf. kaufménnisch runden) !



Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG

Anlage 1 zum Anbau-, Liefer- und Abnahmevertrag fiir Weizen auf stillgelegten Flachen Ernte 2009 der Raiffeisen Waren-
Zentrale Rhein-Main eG

Als Bestandteil des zwischen der Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG (RWZ) und dem umseitig aufgefiihrten Erzeuger abgeschlos-
senen Anbau-, Liefer- und Abnahmevertrag werden folgende Anbau- und Lieferbedingungen 8§ 1-7 vereinbart:

Raiffeisen

§ 1 Vertragsziel
Ziel des Vertrages ist der Anbau von "nachwachsenden Rohstoffen auf Stilllegungsflachen™" und die Vermarktung der Ernteerzeugnisse zur Herstellung von Produkten aus
"nachwachsenden Rohstoffen" im Sinne der Verordnungen VO (EG) 827/2000 u. 2461/1999, aller entsprechenden Durchfiihrungs- und aller Folgeverordnungen. Die
Vertragspartner verpflichten sich, alle in diesem Zusammenhang erlassenen Vorschriften und Regelungen einzuhalten und sich entsprechenden Kontrollen zu unterwerfen.

§ 2 Anbau
(1) Der Vertrag gilt fur die Ernte 2009
(2) Der Erzeuger verpflichtet sich zum Anbau von Weizen aus Z-Saatgut (EU-rechtlich zugelassene Sorten gem. der entsprechenden EU( VO)) auf der Vertragsflache.
(3) Der Erzeuger verpflichtet sich gegenuber der RWZ samtliche Voraussetzungen zum Erhalt der Flachenstilllegungspramie zu erfillen.
(4) Der Erzeuger verpflichtet sich, jede Veranderung bei der angegebenen Vertragsflache unverzuglich der RWZ mitzuteilen.
(5) Anderungen der Vertragsflache sind nur bis zum 31. Mai 2009 méglich. Jede Vertragsflachendnderung bedarf der Schriftform. Eine Vertragsflachenerhéhung ist bis
zum Stichtag 31.05.2009 mdglich. Bei Vertragsanderungen wird unterschieden zwischen:
a) Anderung/Auflésung vor Abgabe des Antrages auf Ausgleichszahlung bei der zustéandigen Landesbehérde und
b) Anderung/Auflésung nach Abgabe des Antrages auf Ausgleichszahlung bei der zustindigen Landesbehérde
Vor Abgabe des Antrages auf Ausgleichszahlung (vor dem 15.05.2009) kénnen Anderungen und Auflésungen ohne Zustimmung der Landesstelle vorgenommen wer-
den. Derartige Anderungsmeldungen missen von der RWZ der BLE bis spatestens 15.05.2009 vorgelegt werden. Bei Fristiiberschreitung verfallen 15% der von der
RW?Z bei der BLE fiir die Vertragsflache hinterlegten Kaution. Bezieht sich die Fristiiberschreitung auf eine Teilflachenstornierung, verfallen 15% der fiir diese Flache hin-
terlegten Kaution. Anderungen des Anbauvertrages bis zum 31.05.2009 jedoch nach Abgabe des Antrages auf Ausgleichszahlung kénnen nur vorgenommen werden,
wenn eine schriftliche Zustimmung der zustéandigen Landesstelle vorliegt. Auch solche Vertragsanderungen bedirfen der Schriftform und missen bis spatestens
31.05.2009 der BLE vorliegen. Bei Fristliberschreitung verfallen 15% der von der RWZ bei der BLE fiir die Vertragsflache hinterlegten Kaution.
Vertragsanderungen nach dem 31. Mai 2009 kénnen nur noch vorgenommen werden, wenn
a) Ertragsausfélle, die der Erzeuger der Landesstelle durch Vorlage entsprechender Gutachten nachweisen muss, vorliegen,
b) offenkundige Fehler vorliegen, die von der Landesstelle gleichfalls schriftlich bestéatigt werden missen.
(6) Alle Kautionsverfélle werden nach dem Verursacherprinzip von der RWZ weiterbelastet.

§ 3 Lieferung

(1) Der Erzeuger verpflichtet sich, von der Vertragsflache samtliche Erntemengen, unvermischt mit anderem Weizen, in einem gesunden und handelsiblichen Zustand
unmittelbaraus der Ernte 2009 anzuliefern. Die Anlieferungsmengen werden auf Basis Standardgewicht gemaf Vorgabe der BLE umgerechnet.

(2) Die zustandigen Landesbehdrden setzen vor der Ernte 2007 regionale Mindestertrage fest. Dieser Mindestertrag (multipliziert mit der Vertragsflache) darf bei
derAnlieferung nicht unterschritten werden.

(3) Kann der Erzeuger nicht den festgesetzten Mindestertrag erreichen, so muB3 er vor der Ernte die zustandige Landesbehdrde einschalten, die in diesem Falle den
Mindestertrag gesondert festsetzen kann. Diese neue Mindestertragsfestsetzung muf? der Erzeuger sofort nach Erhalt der RWZ in Kopie vorlegen. Sollte ansonsten die
in Standardgewicht umgerechnete Liefermenge den Mindestertrag nicht erreichen, mu die Fehlmenge durch Zukauf des Erzeugers oder Ablieferung von anderem
Weizen ausgeglichen werden.

§ 4 Erfassung und Weiterlieferung
(1) Die Erntemengen sind an eine von der RWZ oder dem Beauftragten benannte Erfassungsstelle zu liefern.
(2) Der Beauftragte verpflichtet sich, unverziglich nach der letzten Lieferung des Erzeugers die RWZ-Liefermeldung (BLE Anlage 4) abschlieBend zu bearbeiten und an die
RW?Z zu senden. Der Beauftragte verpflichtet sich, die Anlieferungen des Erzeugers ordnungsgeman zu bemustern.

(3) Auf Grund der Werte dieses Durchschnittsmusters wird das Standardgewicht errechnet. Dieses Standardgewicht hat der Beauftragte bei der RWZ anzuliefern.
(4) Die RWZ verpflichtet sich: (4.1.) dem Erzeuger die gesamte Vertragsmenge abzunehmen und zu verguten,

(4.2.) fur diese Menge eine ordnungsgemafe Verwendung im Sinne der EU-Verordnungen sicherzustellen,

(4.3.) fur die Vertragsflachen eine Kaution in Hohe von 250 € / ha Vertragsflache zu stellen.

§ 5 Qualitatsstandard

(1) Entsprechend den Einheitsbedingungen im Deutschen Getreidehandel ~ neueste Fassung, gelten fir die Qualitat des Getreides die Interventionsbedingungen fir
Weichweizen 2008/2009 im Anschluf3 an die Muhlenbedingungen.

Im Einzelnen gelten: Feuchtigkeitsgehalt max. 14,5 %
Fallzahimind. 220 sec.
Proteinmind. 12,0 %
Naturalgewichtmind. 76 kg/hl

Zur Sicherung der oben naherbezeichneten Qualitaten ist C-Weizen vom Anbau ausgeschlossen.

§ 6 Abrechnung
(1) Der Erzeugerpreis betragt Euro ................. je 1.000 kg Weizen. Die Erzeugerpreisvergitung erfolgt auf Basis des regional festgesetzten Mindestertrages. Mehrmengen
daruber hinaus werden zum jeweiligen Tagespreis fir Non-Food Weizen abgerechnet. Bei allen Preisen handelt es sich, soweit nicht anders vermerkt, um Nettopreise
auf Basis lose Lieferung, frei angeliefert zur Erfassungsstelle.
(2) Bei Uberfeuchtigkeit und Mehrbesatz werden die handelsiiblichen Abziige vorgenommen und die Trocknungskosten verrechnet. Bei allen anderen Abweichungen vom
EU-Qualitatsstandard erfolgt die Qualitatsabrechnung nach den allgemeinen Mihlenbedingungen.
(3) Falligkeitstermin fir die Kaufpreiszahlung ist der 30.09.2009, sofern alle abrechnungsrelevanten Daten vorliegen.

§ 7 Qualitatssicherung

(1) Der Erzeuger versichert, dass der gelieferte Weizen nach seiner Kenntnis geméan den gesetzlichen Bestimmungen erzeugt wurde.

(2) Der Erzeuger verpflichtet sich, die leeren Ladeflachen des Transportfahrzeuges auf Sauberkeit und Trockenheit zu prifen. Verschmutzungen durch Vogel- oder
Nagetierkot miissen ausgeschlossen sein. Die Ladeflachen missen vor Transport von Weizen frei von Resten vorhergehender Ladungen sein und in Abhéngigkeit von
vorher transportierten Giitern mit Wasser und/oder Reinigungsmittel gesdubert werden. Insbesondere Verunreinigungen mit Fékalien/Urin (Festmist, Klarschlamm etc.)
sind gem. EG-VO 1999/29 bzw. Lebensmittelbehélterhygieneverordnung unbedingt auszuschlieBen. Im anderen Falle ist eine griindliche Reinigung und Desinfektion der
Ladeflachen vor dem Kontakt mit Weizen vorzunehmen. Wéahrend des Transportes muss das Hineinregnen und die Verschmutzung durch Spritzwasser vermieden wer-
den.

§ 8 Sonstiges

(1) Sollten einzelne Vertragsbestimmungen unwirksam werden, wird davon die Gultigkeit der tibrigen Bestimmungen nicht berihrt.

(2) Im Ubrigen gelten alle im Zusammenhang mit nachwachsenden Rohstoffen erlassenen EU- oder nationalen Vorschriften aktuellster Fassung. Sollte die EU zusatzlich
Regelungen und Auflagen festlegen, die den Bereich "Nachwachsende Rohstoffe" treffen, so wird dieser Vertrag um entsprechende Passagen erganzt.

(3) Bei unvollstéandiger Vertragserfullung kann der Erzeuger ganz oder teilweise von behérdlicher Seite die Beihilfen verlieren. Der Erzeuger kann von der RWZ auf deren-
erste Aufforderung hin fur alle Schéden in Anspruch genommen werden, die der RWZ durch das Verhalten des Erzeugers entstehen.

(4) Alle Vertragsanpassungen bedurfen der Schriftform. Fir jede Vertragsanpassung kann eine Kostenpauschale bis zu Euro 50,-- erhoben werden.

(5) Die VertragsschlieBenden sind sich dariiber einig, daB die in § 1 dieses Vertrages genannte EU-Verordnung und/oder tber Durchfiihrungs- und Folgeverordnungen die
in diesem Vertrag von seiten des Erzeugers tbernommenen Pflichten grundsatzlich unberihrt laRt.



	weizen_seite_1_sommersaat.pdf
	Acr8491.tmp


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


	GB Getreide: Dieses Feld wird durch den GB Getreide ausgefüllt!
	Hinweis: Bearbeitungshinweis:
Zum Ausfüllen des Formulares drücken Sie bitte einmal die TAB-Taste( links neben dem "Q"). Nun können Sie das erste Feld ausfüllen (Name). Durch erneutes drücken der TAB-Taste wird das nächste Feld zum ausfüllen aktiviert (usw.). Nachdem alle Felder ausgefüllt sind, muss das Dokument ausgedruckt, unterschrieben und versendet (Adresse: siehe Aufkäufer, GB Getreide) werden. Bei Fragen hilft Ihnen Herr Krimmel, Tel.: 0221/1638-262 
	Name: 
	Vorname: 
	Straße: 
	PLZ / Ort: 
	0: 

	EU-Betriebs-Nummer: 
	Beauftragter: 
	Zuständige Landesbehörde: 
	Bundesland: 
	ha 1: 
	ha 2: 
	ha 3: 
	ar 1: 
	ar 2: 
	Aufkäufer: 
	Erzeuger: 
	Ort und Datum: 


